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Nur noch
bis 9. Mai

Traueranzeigen

Bestattungen in den Landkreisen
Bad Tölz-Wolfratshausen

Garmisch-Partenkirchen - Miesbach
Starnberg - Weilheim-Schongau

Samstag, 2. Mai 2026

Friedhof Arzbach
10:00 Kohlhauf Anna, 86 J.

Gottesdienst in Herz Mariä mit anschl. Bestattung im
Kirchenfriedhof

Der Abschied von einem geliebten Menschen ist schwer.
Der Münchner Merkur, seine Heimatzeitungen und die tz
unterstützen Sie dabei, Ihre Trauer inWorte zu fassen
und Ihre Erinnerungen würdevoll zu teilen.

Trauer bewältigen.
Erinnerungen teilen.

Montag bis Freitag
von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Tel.: 089 / 53 06 311
Fax: 089 / 53 06 130
E-Mail: traueranzeigen@merkur.de

Oder rund um die Uhr online:
www.trauer.merkur.de

merkur.de
tz.de

WOHNEN & LEBEN -
der große Immobilienmarkt!

089 / 5306 - 222
089 / 5306 - 316
kundenservice@merkurtz.de
www.merkurtz.de merkur.de

DM-Bronzefür
LouisaStubenrauch

Landkreis – Starker Saisonein-
stieg für dieGeherinnender LG
Würm Athletik: Bei den Deut-
schen Meisterschaften im Stra-
ßengehen in Kelsterbach (Hes-
sen) gewann Louisa Stuben-
rauch inderW15über drei Kilo-
meter in 17:52 Minuten die
Bronzemedaille. Damit sicher-
te sie sichauchdieNormfürdie
nationalen Titelkämpfe auf der
Bahn. Das Ticket für die Meis-
terschaften in Wattenscheid
hat auch Sophie Roidl schon in
der Tasche. In Kelsterbachwur-

de sie Vierte über fünf Kilome-
ter in der Altersklasse U18, mit
einer Zeit von 28:49 Minuten.
Valentina Schuster folgte mit
29:49MinutenalsFünfte. Inder
U20 belegte Mareike Stuben-
rauch in 29:19 Minuten Platz
neun. Auch der LG-Sprintnach-
wuchs ist stark inForm.Beiden
Münchner Meisterschaften ge-
wanndieU16-Staffel über 4x100
MetermitGiuliaKrause,Leonie
Schmidt, Lea Kraus undMelina
Bredl in 49,66 Sekunden und
führt damit die deutsche U16-
Bestenlistean. mfr

SPORT IN KÜRZE

Neuried – Robert Schöttl weiß,
was Abstiegskampf bedeutet –
undauch,wiemaneineRelega-
tion gewinnt. Vor knapp einem
Jahr formte der 33-Jährige aus
derU23desTSVNeuriedamEn-
de einer turbulenten Saison
doch noch eine funktionieren-
deMannschaft, vermieddendi-
rekten Abstieg aus der Kreis-
klasse und setzte sich inderAb-
stiegsrelegation souverän
durch. Letztlichhalf das nichts,
denn zu Beginn der darauffol-
genden Spielzeit musste das
Team aufgrund von Spieler-
mangel abgemeldet werden
(wir berichteten). Viel Erfah-
rung hat er aus dieser Zeit den-
nochmitgenommen.
Die könnte ihm in dieser Sai-

son noch nützlich werden,
denn aktuell hat Schöttl eine
ähnlich schwierige Mission zu
bewältigen–diesmalallerdings
mit der ersten Mannschaft des
TSV Neuried in der Kreisliga,
fürdie er seit gut zweiMonaten
verantwortlich ist. Die Neurie-
der befinden sich seit der Win-
terpause im freien Fall. Auf

zwei Unentschieden gegen die
Konkurrenten TSV Gräfelfing
und FT München-Gern zum
Auftakt folgten fünf Niederla-
gen am Stück. Vier Spieltage
vor Saisonende befinden sich
dieGrün-Weißenauf demdritt-
letzten Tabellenplatz der Kreis-
liga 2,mit bereits sechsZählern

Rückstand auf das rettende
Ufer. Und selbst der Vorsprung
auf die direkten Abstiegsplätze
ist mit fünf Punkten bei vier
noch ausstehenden Spieltagen
nichtvollendsberuhigend.
„Ich bin vom letzten Jahr ja

schon ein bisschen erprobt,
auch wenn die Situation da et-

wasanderswar,weilesvomers-
ten Spieltag an nur gegen den
Abstieg ging“, sagt Schöttl vor
dem Heimspiel gegen den FC
TeutoniaMünchenamSamstag
(14 Uhr). Wichtig sei es in einer
solchen Phase, „alle Kräfte zu
bündeln“. Dies bedeute aktuell
vor allem, A-Jugendliche mit

einzubauen, was gleich eine
doppelte Funktion habe. Denn
die Nachwuchsfußballer seien
nicht nur eine Unterstützung
für das Team, sie könnten auch
viel für die Zukunft mitneh-
men.
Schöttl weiß, dass es sehr

schwer wird, noch ohne den
Umwegüber die Relegation die
Klassezuhalten.VordemSaiso-
nendspurt möchte er aber gar
nicht so viel rechnen. „Wirwol-
len aus den nächsten vier Spie-
len einfach noch so viele Siege
oder zumindest gute Ergebnis-
se holenwiemöglich“, kündigt
eran.
Einfach dürfte das gegen den

FC Teutonia nicht werden. Die
Gäste sindnachderWinterpau-
se dank elf Punkten aus sieben
Spielen ins Tabellenmittelfeld
geklettert und haben sogar als
einziges Team Spitzenreiter FC
Kosova eine Niederlage zuge-
fügt. „Es ist auf jeden Fall ein
unangenehmer Gegner. Wich-
tig ist aber vor allem, dass wir
unsere Qualität auf den Platz
bringen“, betont Schöttl, der
diesmal voraussichtlichwieder
von Beginn an auf die Brüder
Marko und Danilo Ralic zählen
kann.
DasdurchdenNegativlaufan-

geknackste Selbstverständnis
sollen sich die Neurieder Fuß-
baller über Etappenziele wie-
der erarbeiten. „Selbstvertrau-
enholtmansichnichtnurüber
Siege, sondern auch über ge-
wonnene Zweikämpfe, ein Tor
oder eineHalbzeit ohneGegen-
tor. Wenn man kleine Erfolge
feiern kann, bleibt auch der
großenichtaus“, soSchöttl.

Selbstvertrauen durch kleine Erfolge
Der TSV Neuried findet sich
langsammit dem Gedanken
ab, in die Relegation zu
müssen. Nach zuletzt fünf
Niederlagen am Stück war-
tet mit dem Heimspiel ge-
gen den FC Teutonia am
Samstag die nächste schwe-
re Aufgabe auf die ab-
stiegsbedrohten Kreisliga-
Fußballer.

VON TOBIAS EMPL

Hoffnungsträger: Der zuletzt angeschlagene Kapitän Danilo Ralic (r.) kann am Samstag im
Heimspiel seines TSV Neuried gegen den FC Teutonia München voraussichtlich von Beginn
an spielen. DAGMAR RUTT


